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Nierenschädigungen in der Schwangerschaft.

Von Dr.med.H. S k a 1 b a, Assistent der Klinik.

Untersucht man die Frauen am Ende der Schwangerschaft, s 
findet man bei den'meisten ein geringes Oedem an den Unter­
schenkeln, welches besonders am Abend auftritt, wenn die Frauk 
den Tag über viel gestanden und gearbeitet haben. Nur eine gel 
ringe Anzahl von ihnen klagt dabei über Beschwerden. Untersucl 
man den Harn, so ist er frei von Eiweiss und Zucker, also eir.. 
Zeichen, dass die Nieren intakt sind. Die geringe Schwellung 
der Beine beruht vielmehr auf einer durch die Schwangerschaft! 
bedingten vergrösserten Durchlässigkeit der Kapillargefässe. 
Eine Therapie ist in solchen Fällen nicht nötig, da diese Vef 
derungen noch in das Gebiet der Physiologie fallen.

Anders ist es schon -bei einer Schwellung stärkeren Grade; 
Hier ist das Oedem derart,'dass die Schuhe am Abend drücken 
und die Frauen ein Schweregefühl und ein lahmes Gefühl in den. 
Beinen haben. Hierbei findet man am Unterschenkel auf Druck 
mit dem Finger deutlich eine Delle. Diese Schwellung kann ihr! 
verschiedene Ursache, haben. Einmal kann sie bedingt sein durci 
einen Herzfehler, der dekompensatorische Erscheinungen aufwei 
Hier wird man also eine vergrösserte Milz und eine Schwellung 
Leber feststellen können, wenn die Dekompensation grössere Er® 

- scheinungen bewirkt. Am Herzen findet man die sicheren Zeichen 
eines Klappenfehlers. Die Perkussion des Herzens in der Schwan­
gerschaft führt zu Irrwegen, da wir wissen, dass in den letzt 
Monaten das Herz physiologisch durch die Schwangerschaft be­
deutend nach links- verlagert ist. Man kann sich demnach hier 
nur auf die Auskultation und Anamnese verlassen.

Die Schwellung der Beine kann aber auch noch verursacht 
sein durch Krampfadern, welche vielleicht schon vorher be­
standen haben und nun in der Schwangerschaft stärker geworden 
Schliesslich aber können die Oedeme durch Nierenschäden her­
vorgerufen worden sein. Ist eine solche Schädigung vorhanden, 
so findet man, besonders im Anfang der Schädigung,nicht ein Ot 
der Beine, sondern eine Schwellung des Gesichtes und vor alle: 
um die Augen. Untersucht man hier wieder den Harn, so finden s 
bedeutende Veränderungen: Eiweiss, unter Umständen sogar in 
erheblichen Mengen bis zu 7,8, ja 10 o/oo, und im Sediment 
Erythrozyten Leukozyten und meist granulierte Zylinder, Der 
Blutdruck ist in solchen Fällen erhöht und kann erhebliche Mai 
erreichen. Nicht selten findet man einen Blutdruck von 180/19^ 
mm n. Riva Rocci.
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Bei solchen Veränderungen fehlen auch nicht die subjektiven 
Symptome wie Kopfschmerzen, Augenflimmern und unter Umständen 
Erbrechen.

Die Ursache einer solchen Nierenschädigung ist in einer 
Intoxikation der Mutter durch die Brucht zu suchen und kommt 
bei Brauen vorj welche niemals eine Nierenkrankheit vorher durch­
gemacht haben und sich immer gesund fühlten». Meist sind die 
Erstgebärenden betroffen, bei denen die inneren Organe sich 
scheinbar noch nicht völlig an die erhöhten Arbeitsleistungen 
angepasst haben. Es kann aber auch, wenn auch in selteneren 
Bällen, eine solche Nierenschädigung, die wir als Schwanger­
schaftstoxikose bezeichnen, bei.Mehrgebärenden eintreten. Selbst­
verständlich sind Brauen, welche schon vor der Schwangerschaft 
eine Nierenentzündung durchmachten, besonders in der Schwan­
gerschaft gefährdet, weil diese Nieren den erhöhten Anforderun­
gen in der Schwangerschaft nicht gewachsen sind. Die Nieren­
schäden, welche durch die Schwangerschaft bedingt sind, zeigen 
ihre Veränderungen nicht an den Glomeruli, sondern an den Nie­
renkanälchen. -

Wir bezeichnen diese Nierenschädigung als Schwangerschafts- 
nephropathie. Die Prognose einer solchen Nephropathie ist ohne 
Behandlung eine sehr ernste» Denn diese Nephropathien sind meist 
die'Vorboten einer Eklampsie. Kommt also eine Brau in den letzten 
Weichen der Schwangerschaft mit solchen KrankheitsSymptomen in 
die Behandlung des Arztes, so kann man diesen Zustand, namentlich 
wenn ein erhöhter Blutdruck besteht, als Präeklampsie bezeichnen. 
Kommt es nicht zu einem eklamptischen Ausbruch, so können die 
Brauen an einer Urämie zugrunde gehen.

Eine Behandlung muss bei Schwangerschaftnephropathien 
unter allen Umständen erfolgen. Sie beruht einmal' in strenger Bett' 
ruhe, damit sämtliche Organe durch die Ruhe in die Lage ver­
setzt werden, ihre ganze Kraft der Ausscheidung der Giftprodukte 
zu widmen. Sind die Krankheitssympto.me sehr ausgesprochen, so 
gibt man der Patientin 'in den ersten Tagen lediglich flüssige 
Kost.. Sie besteht meist in Milch und .in Bruchtsäften. Jedoch 
ist auch die Menge zu beschränken, damit die Nieren nicht zu 
viel Arbeit zu leisten haben, Im allgemeinen wird man in den 
ersten Tagen mit. 500 - 600 g ohne weiteres auskommen können. 
Ebenso wie man weiss, wieviel Flüssigkeit die Patientin zu sich 
nimmt, ebenso muss man feststellen, wieviel die Patientin auch 
ausscheidet. Da diese Brauen eine grosse Wasserretention haben, 
wird also die Ausscheidung die B lüs,sigkeit seinnahme überwiegen 
müssen. Dies ist das sicherste Symptom der Besserung der Erkran­
kung. In den meisten Bällen hat man bei dieser Therapie Er­
folg , Ist aber die■Nierenschädigung einmal so gross, dass sie 
nicht mehr reversibel ist, so wird die -Ausscheidung immer gerin­
ger, und es tritt dann Anurie ein. Auch -die Augensymptome werden 
stärker sodass vorübergehend vollkommene Blindheit auftreten 
kann.



Zugleich mit der Besserung der Ausscheidung tritt auch 
Besserung im Harnsediment ein. Pie Erythrozyten und Leukozyt 
sowie die Zylinder im Harn werden seltener und verschwinden 
Auch das Eiweiss im Harn nimmt stetig ab«. Hat man einen solcl 
Zustand durch die Behandlung erreicht, so gibt man der Patia 
zunächst eine leichte Kost in Breiform und kann schliesslich 
zur derberen Kost übergehen. Alle diese Kostarten müssen zu­
nächst salzfrei und später 
ist zunächst vollkommen zu 
Fleisch gereicht werden.

salzarm zubereitet sein. Fleisch 
vermeiden, <erst später kann weiss«

In den meisten Pallen hat man bei der konservativen Be­
handlung, wenn sie nicht zu spät einge-leitet wird, Erfolg. S 
dagegen die Symptome bereits sehr schwer, ist der Blutdruck 
sehr hoch und" die Gefahr der Eklampsie im Verzug, so wird ma: 
mit einer Schnittentbindung nicht zögern. Pa die Frucht die 
Ursache der Intoxikation ist, wird auch schlagartig das ganz! 
Krankheitsbild nach der Schnittentbinding gebessert werden. I 
Selbstverständlich wird man sich nur dann zu einer Schnitten 
düng entschliessen, wenn, wie schon oben gesagt, Gefahr für I 
Mutter besteht. In allen anderen Fällen muss man mit der kon| 
vativen Behandlung beginnen und wird Erfolg haben.

Pie Nephropathie ist demnach ein Krankheitsbild, welche
I 

unbedingt eine intensive Behandlung verlangt. In den meisten 
Fällen wird man ohne Krankenhaustehandlung nicht auskommen, c. 
nur dann ein Erfolg zu verzeichnen ist, wenn diese Behandlung 
exakt durchgeführt wird. Biese kann aber nur im Krankenhaus 
geschehen. Pie Kranke muss dabei dauernd unter der Kontrolle 
des Arztes sein, der, sobald eine Verschlimmerung des Krank­
heitsbildes eintritt, den Zeitpunkt bestimmen muss, wann ein® 
Sciinittentbindung unter allen Umständen erforderlich ist,.

Auch auf die Nachbehandlung ist grosser Wert zu legen.Wf 
solche erkrankte Frauen richtig nachbehandelt werden, so zeif 
die Erfahrung, dass diese.Nephropathien verschwinden und die 
Frauen wieder völlig gesund werden. Immerhin wird man diese 
Frauen von Zeit zu Zeit kontrollieren und erst dann aus der 
Behandlung entlassen, wenn über eine Zeit hin der Harnbefund 
völlig normal geworden ist. Schwieriger ist es dagegen bei de 
Frauen, welche schon früher eine Nierenschädigung gehabt, habe 

.. Biese. Nierenschädigungen werden selbstverständlich bleiben ur 
können durch eine Schwangerschaftsnephropathie eine Verschling 
rung erleiden. t

Pas oben geschilderte Krankheitsbild ist ein.ernstes. Esg. 
kommt darauf an, es rechtzeitig zü erkennen. Pie Hebamme und 
der praktische Arzt in der Stadt und auf dem lande müssen 
mit dieser Erkrankung vertraut sein und können durch eine reci 
zeitige Einweisung der erkrankten Frauen in die Klinik dazu t| 
tragen, dass die Schwangerschaft ein glückliches Ende nimmt. ■

Es folgen Bekanntmachungen, der Regierung des Generalgi'üv 
nemeni? Hauptabteilung Inneyer^val^ng^.^hJJ., Gesundheitswesen 
über Preiserhöhung Ungültigkeits und''‘khaePung der Zusammenset; 
von Präparaten Seren und Impfstoffen, ■


